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Immunkraft stärken

Dem komplexen Immunsystem kommt die zentrale Aufgabe 
zu, die ständigen Angriffe durch zahlreiche Krankheitserre-
ger abzuwehren und unsere Pferde gesund zu halten. 

Es besteht aus drei Barrieren: Zunächst ist es Aufgabe von 
Haut und Schleimhäuten, die Erreger nicht in den Körper 
hinein zu lassen. Geschieht dies doch, wehren die weißen 
Blutkörperchen, die Leukozyten, den Krankheitserreger 
ab. Gelingt auch das nicht, treten als dritte und letzte Stufe 
spezielle Antikörper in Kraft.

Doch auch mit diesen natürlichen Schutzmechanismen 
kommen Atemwegserkrankungen bei Pferden noch recht 
häufig vor. Die Pferde husten, manchmal kommt Nasen-
ausfluss oder Fieber hinzu. Allen gemein ist eine erhöhte 
Atemfrequenz und eine verminderte Leistung des Pferdes. 
Wichtig ist zunächst eine konkrete Diagnose, denn Atem-
wegsprobleme können unterschiedlichste Ursachen haben 
wie verschleimte Atemwege, eine Allergie oder ein Infekt.

Ist die Ursache bekannt, lassen sich belastete Atemwege ge-
zielt durch bewährte Heilkräuter und eine bedarfsgerechte 
Auswahl an Futterzusätzen unterstützen.Gekennzeichnete Produkte

sind als lose Trockenkräuter  
UND als Pellets erhältlich.



Im Ruhezustand atmet ein gesundes Pferd zwischen zehn- und fünfzehnmal, unter Be-
lastung können 100 bis 120 Atemzüge pro Minute erreicht werden. Ermitteln läßt sich 
die Frequenz der Atemzüge durch Beobachten der Flankenbewegungen. 

Je nach Trainingszustand dauert es 20 bis 60 Minuten bis die Ruhe-
frequenz wieder erreicht ist. Fünf Minuten nach Ende der körper-
lichen Belastung sollte die Herzfrequenz bei einem gesunden 
Pferd etwa beim eineinhalbfachen des Ruhewerts liegen. Fühlen 
kann man die Herzschläge beim Pferd gut am Kopf in der Ver-
tiefung, wo die Ganaschen in den Unterkiefer übergehen. 

Dauert es wesentlich länger, bis Herz- und Atemfrequenz sich 
wieder normalisieren, ist das ein Anzeichen für eine verminderte 
Sauerstoffaufnahme und eine Schädigung der Atemwege. Denn 
leidet ein Pferd an einem Atemwegsproblem, verliert es nach 
und nach die Fähigkeit, Sauerstoff aufzunehmen. Dadurch ver-
mindert sich die Leistungsfähigkeit und die Regenerationszeit 
verlängert sich stark. 

Viel Luft zum Atmen
ATEMWEGEGrundlagen zu Lunge und Atmung

✱ Pferde können nur durch die Nase  

   atmen und nicht durch ihr Maul.

Lungenvolumen: 
Das Lungenvolumen eines 
Pferdes mit 500 und 650 kg 
beträgt ca. 40-55 Liter.

Atmung  
im Ruhezustand: 
Zehn bis 15 Atemzüge pro 
Minute. Und je Atemzug 
atmet das Pferd 6 bis 8 Liter 
ein- und wieder aus.

Bei maximaler  
Anstrengung: 
Atemfrequenz kann auf  
120 bis 150 Atemzüge pro 
Minute ansteigen. Im Galopp 
ist die Atemfrequenz an die 
Frequenz der Galoppsprünge 
gekoppelt.
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Tagesleistung: 
Mindestens  
70.000 Liter

Zu den oberen Atemwegen:  
Nüstern, Nasenhöhle, Nasennebenhöhlen  

und Kehlkopf

Zu den unteren Atemwegen:  
Luftröhre, Bronchien, Bronchiolen, Lunge  

und Zwerchfell

Was gehört wohin?



ATEMWEGE

MASTERHORSE REPAR A 
MASTERHORSE REPAR A eignet sich be-
sonders für Pferde mit akuten Atemwegs-
infekten, zur generellen Unterstützung der 
Atemwege sowie für Pferde mit chronischen 
Atemwegsproblemen. Es enthält Bronchial-
kräuter wie Fenchel, Süßholz, Thymian, 
Lindenblüten und Pfefferminze, die das 
Abhusten erleichtern und die Schleimhaut 
pflegen. Einen ähnlichen Effekt haben  
auch Schwefel (MSM) und die Aminosäuren 
Cystin und Methionin. Das „Hautschutz“- 
Vitamin A sowie die B-Vitamine tragen zu 
einer intakten Schleimhaut bei. Antioxidan-
zien wie die enthaltenen Vitamine E und C 
sowie Selen spielen bei Atemwegsproble-
men zudem eine große Rolle. 

✱ Schleim ist stets  

   ein Symptom für 

  eine Entzündung

Was tun, wenn  
der Husten bleibt?
Die häufigste chronische Atemwegserkrankung beim Pferd ist die chronisch obstruktive 
Bronchitis (COB). Die Ursache für eine COB ist zumeist eine Überempfindlichkeitsreaktion 
des Immunsystems auf Heustaub, Schimmelpilzsporen und andere allergen wirkende 
Partikel in der Stall- und Reithallenluft.

Durch die chronische Reizung der Atemwege und der Lunge kommt es zu einer Störung der 
körpereigenen Reinigungsfunktion. Der gebildete Schleim wird zäher, das Pferd kann ihn 
nicht mehr einfach abhusten. Die Folge: Die Abwehrreaktion tritt beim nächsten Allergen-
kontakt noch stärker auf. Eine Kaskade entsteht. Handelt es sich um eine ausgeprägte COB, 
 	 äußert sich das darin, dass das Pferd verstärkt mit dem Bauch 
	 atmet – vor allem bei der Ausatmung. In der Folge bildet  

sich die Muskulatur am Bauch immer stärker aus, wo-
durch die Sehnen am Bauch stark eingefallen wirken 

können – hierbei spricht man von der klassischen 
„Dampfrinne“. 

Besteht die Chronisch Obstruktive Bronchitis über 
einen längeren Zeitraum, ist nicht selten ein starker 
Gewichtsverlust bei den betroffenen Pferden fest-
zustellen. Dazu kommt, dass die Symptome stark 

zunehmen können, wenn das Pferd einer erhöhten 
Staubbelastung ausgesetzt ist, wie beispielsweise 

durch Heu und Stroh oder beim Kehren der Stallgasse 
sowie in einer nicht gewässerten Reithalle.

 

Chronische Atemwegsprobleme
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MASTERHORSE  
BRONCHORAPID
Die schmackhafte Mischung aus fünf 
bewährten Bronchialkräutern ist reich an 
schleimlösenden Inhaltsstoffen und erleich-
tert das Abhusten. Sie befreit und stärkt 
sowohl im akuten Fall als auch chronisch 
angegriffene Atemwege. Die Wirkung kann 
durch ein Übergießen mit heißem Wasser 
noch optimiert werden. Wir empfehlen eine 
kurweise Anwendung über einen Zeitraum 
von mindestens 20 Tagen.

MASTERHORSE 
BRONCHOSOFT
Die Mischung bewährter Bronchialkräuter 
zur Harmonisierung gereizter Atemwege 
unterstützt die oberen Atemwege gera-
de bei hoher Staubbelastung oder in der 
kalten Jahreszeit optimal. Die enthaltenen 
Kräuter liefern wertvolle Pflanzenstoffe, 
die gereizte Atemwege beruhigen und die 
angegriffenen Schleimhäute pflegen. Wir 
empfehlen eine kurweise Anwendung über 
einen Zeitraum von mindestens 20 Tagen.

ATEMWEGE

MASTERHORSE BRONCHODURE
Ausgewählte Kräuter versorgen die oberen 
sowie die unteren Atemwege mit wertvol-
len Pflanzenstoffen zur Unterstützung des 
gesamten Bronchialsystems. Der Schwarz-
kümmelkuchen und die Vitamin C-reiche 
Hagebutte stärken nachhaltig die körperei-
genen Abwehrkräfte. Die Kräutermischung 
eignet sich zur vorbeugenden Fütterung 
z.B. im Fellwechsel oder zur Stärkung der 
Atemwege bei beginnenden Bronchialpro-
blemen und ist aufgrund der pelletierten 
Form auch für staubempfindliche Pferde 
geeignet. Auch längerfristig verfütterbar.

ATEMWEGE

9BRONCHIALPAKET
MASTERHORSE  

BRONCHORAPID

+
MASTERHORSE  

BRONCHOSOFT

im Kombi-Pack

✱ Die normale Körpertemperatur eines  

  Pferdes ist etwa 370-38,20 Celsius.
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Chronische und akute Atemwegsprobleme

✱ Erst die unteren, dann die 

   oberen Atemwege unterstützen



Überempfindlich  
auf harmlose Stoffe

ATEMWEGE

Hauptursachen allergisch bedingten Hustens sind ungünstige Umweltfaktoren wie 
Staub, beispielsweise aufgrund unzureichend gewässerter Böden in Reithallen oder auf 
Reitplätzen sowie in Futtermitteln (vor allem im Heu und Stroh, aber auch im Getreide). 
Hausstaub- und Vorratsmilben (im Müsli, Getreide, Heu, Stroh) oder Schimmelpilze 
beschleunigen einen solchen Verlauf zusätzlich. Auch eine genetische Ursache kann zu 
Grunde liegen. Seltener rufen Pflanzenpollen einen allergischen Husten hervor. 

Die Reaktion auf normalerweise unbedenkliche Stoffe kann so stark werden, dass das Pferd 
massiv beeinträchtigt wird. Es besteht die Gefahr einer Verengung der 

Atemwege, einer Zerstörung der Lungenbläschen und damit 
einer dauerhaften Schädigung des Lungengewebes.

Diese Diagnose ist in vielen Fällen nicht sofort ein-
deutig zu definieren: Die Lunge des Pferdes hat 

eine sehr große Reservekapazität und kann Ein-
schränkungen lange kompensieren. Eine leichte 
Einschränkung der Lungenleistung führt nur 
bei Höchstbelastung zu Leistungseinbußen. 
Auffällig sind eher Symptome wie das typi-
sche Abhusten zu Beginn des Trainings oder 
beidseitiger, zäher Nasenausfluss. Im Zweifel 
empfiehlt es sich, einen Tierarzt zu Rate zu 
ziehen, um eventuellen Schädigungen der 
Lunge rechtzeitig entgegenzuwirken.

Allergischer Husten und Kräuter
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MASTERHORSE BRONCHOLIQUID
Der Kräuterauszug beinhaltet 12 bewährte
Atemwegskräuter. Durch die flüssige Form 
können die wertvollen Pflanzenstoffe 
vom Pferdekörper schnell aufgenommen 
werden. Er unterstützt die Atemwege 
insbesondere bei hoher Staubbelastung 
oder in der kalten Jahreszeit und kann bei 
Bedarf auch über einen längeren Zeitraum 
gefüttert werden.

✱ Mit 12 Atemwegskräutern

✱ Heu waschen, um    

  Pferde vor Staub  

 zu schützen.

ATEMWEGEAllergischer Husten und Kräuter

Spitzwegerich

Süßholzwurzel

Fenchel

Thymian

Isländisch Moos

Eibisch

Kornblume

Hagebutte

Schlüsselblume

Malve

Stiefmütterchen

Lungenkraut

EXPERTENTIPP
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ATEMWEGEAkuter Husten und Kräuter
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EQUIPUR- 
Bronchialkräuter
14 speziell aufeinander abgestimmte, 
naturbelassene Heilpflanzen bieten eine 
optimale Nährstoffversorgung der Atem-
wege. Ätherische Öle, Schleim-
stoffe, Flavonoide und Gerbstoffe 
unterstützen die Funktion der 
Atemwege und optimieren die 
körpereigene Immunabwehr.

ESTELLA BRONCHIALSAFT
Die wertvollen Inhaltsstoffe bewährter 
Bronchialkräuter wurden durch ein spe-
zielles Herstellungsverfahren schonend 
und nahezu vollständig in eine fütterungs-
freundliche flüssige Form gebracht. Dafür 
sind weder Alkohol noch Zucker notwen-
dig, was den Bronchialsaft so besonders 
macht. Auch auf den Einsatz von Konser-
vierungsstoffen wird bewusst verzichtet. So 
enthält der Saft ausschließlich das, worauf 
es ankommt – die wertvollen Wirk- und 
Pflanzenstoffe ausgesuchter Kräuter.

Der Stallmeister KräuterBrise
Die reine Kräutermischung mit einem 
hohen Anteil an Schwarzkümmel enthält 
ausgesuchte Bronchialkräuter mit hohen 
Gehalten an natürlichen Wirkstoffen zur ef-
fektiven Unterstützung der Atemwege und 
nachhaltigen Stärkung des Immunsystems. 
Kann bei Bedarf auch über einen längeren 
Zeitraum gegeben werden. Die granulierte 
Form ermöglicht eine staubfreie Fütterung 
auch für Pferde mit empfindlichen Atem-
wegen.

✱ Auch flüssig  

  ganz stark  
   



MASTERHORSE  
SCHWARZKÜMMELÖL  
Das pure Schwarzkümmelöl wird durch
schonende Kaltpressung reiner, wertvol- 
ler Schwarzkümmelsamen gewonnen. Es
harmonisiert die Atemwege, unterstützt
das Immunsystem und fördert die Elasti- 
zität der Haut. 
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Der Schwarzkümmel
Der Tausendsassa aus dem Orient

Jetzt heißt es: „Aufatmen!“ Das grünbraune Schwarzkümmelöl besitzt einen würzigen  
Geschmack und zeichnet sich besonders durch seinen hohen Gehalt an mehrfach un-
gesättigten Fettsäuren aus. Durch die antibakterielle, antimykotische und antiseptische 
Wirkung wird Schwarzkümmelöl insbesondere bei Atemwegserkrankungen oder zur 
Stärkung des Immunsystems bei Pferden eingesetzt.  

EXPERTENTIPP
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MASTERHORSE  
SCHWARZKÜMMELKUCHEN 
Der fütterungsfertige Schwarzkümmelku-
chen ist reich an wertvollen Pflanzenstof-
fen, die für ein aktives Immunsystem und 
intakte Atemwege benötigt werden. Durch 
die schonende Kaltpressung enthält er 
wertvolle, biologisch aktive Fettsäuren. 
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Luft und Bewegung  
machen immun

Grundlagen rund ums Immunsystem

Was für uns Menschen gilt, können wir eins zu eins auf unsere Pferde übertragen. Denn 
wir Stubenhocker sind ebenso empfindlich wie Pferde, die ständig in der Box stehen 
müssen, da die im Stall oft stehende, stickige Luft die Atemwege des Pferdes belastet. 

✱ Das Immunsystem des Pferdes: 

   Erst verstehen und dann stärken

Eine staubfreie Umgebung durch hochwertige Einstreu ist deshalb essentiell. Auch Be-
wegung spielt eine wichtige Rolle – fehlt diese, werden diverse Stoffwechselprozesse im 
Pferdekörper nicht angekurbelt und das Immunsystem kann nicht richtig arbeiten. 

Gemäß ihres Fluchtinstinkts spüren Pferde schnell die Unruhe oder Anspannung in ihrer 
Umgebung – dies kann sich auch auf deren Gesundheit auswirken. Auch lange Transporte 
oder eine neue Stallumgebung beziehungsweise die Eingliederung in eine neue Herde 
können das Immunsystem negativ beeinflussen. 

Hat ein Pferd beim Training geschwitzt, sollte es ausreichend lang im Anschluss in ruhigem 
Schritt bewegt bzw. mit einer Abschwitzdecke eingedeckt werden, wenn es dann noch 
immer nicht trocken ist.  Das Pferd darf insbesondere bei Kälte nicht abrupt auskühlen.



ABWEHRKräuter fürs Immunsystem
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MASTERHORSE RESISTANT
Das Ergänzungsfutter stärkt ganz 
gezielt die Widerstandskraft des 
gesamten Organismus und erhöht da-
durch die Vitalität und die Belastbar-
keit des Pferdes. RESISTANT hat sich in 
Zeiten erhöhter Infektionsgefahr, bei 
starker körperlicher Belastung und bei 
psychischem Stress (z.B. Stallwech-
sel) besonders bewährt. Sekundäre 
Pflanzenstoffe aus Kräutern wie z.B. 
Echinacea oder Hagebutte können 
das Wachstum von Bakterien und  
Viren effektiv hemmen. Isländisch 
Moos, Kamille und Weißdornblüten 
sowie Echinacea werden aufgrund 
ihrer Wirkstoffkombination gerne 
verwendet; die Hagebutte darüber 
hinaus auch wegen ihres hohen  
Gehaltes an natürlichem Vitamin C.
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Die Blätter der vielseitigen Heilpflanze  
Weißdorn unterstützen zuverlässig das  

Herz-Kreislauf-System sowie das Immunsystem –  
insbesondere von Pferdesenioren. 

Hagebutten sind kleine rote Vitalstoffbomben. Ihr hoher 
Vitamin C-Gehalt stärkt das Immunsystem. Die Galakto- 

lipide in den Früchten unterstützen bei Gelenkproblemen.

Um Magen und Darm in Problemfällen zu pflegen, 
haben sie sich einen Namen gemacht: reine Kamillenblüten. 

Sie sind beruhigend, entzündungshemmend und krampflösend. 

Echinacea ist bekannt als wirksamer 
Helfer für den gereizten Verdauungs-

trakt. Die Pflanze wirkt reizlindernd, 
schleimlösend, antimikrobiell und 

immunmodulierend.  

Isländisch Moos wird den Pferden vor 
allem bei Problemen der Atemwege, 
des Magens und Darms sowie für ein 

aktives Immunsystem gefüttert. 

Kräuterstark



MASTERHORSE MONO – ZINK
Das Spurenelement Zink ist an diversen 
Vorgängen des Immunsystems sowie des 
Haut- und Leberstoffwechsels beteiligt. 
Bei Hautproblemen ist der Zinkbedarf  
erhöht und eine Zufütterung für den  
Regenerationsprozess wichtig.

✱ Hochdosiertes Zink – bei  

  Belastung oder Krankheit

ABWEHR

MASTERHORSE ZINK-PRO
Dieses hochdosierte Zinkpräpa-
rat gleicht einen Zinkmangel 
aus und stärkt die Abwehrkräf-
te. Zink ist wichtig für eine nor-
male Haut- und Schleimhaut-
funktion sowie für eine rasche 
Wundheilung. Vitamin C und 
Hagebutte sorgen zusätzlich für 

ein stabiles Immunsystem.
ZINK-PRO ist geeignet zur ge-

zielten kurweisen Ergänzung der 
üblichen Futterration.

Fehlt
Zink?
Ein Problem, das uns Pferde-
menschen wohl bekannt ist: Die 
Gehalte an Spurenelementen im 
Allgemeinen und damit Zink im 
Speziellen auf Pferdeweiden oder 
im Heu sind in den letzten Jahren 
deutlich zurückgegangen. Hohe 
Kraftfuttergaben oder überhöhte 
Gaben an Calcium oder Kupfer 
können die Aufnahme von Zink 
beim Pferd ebenfalls beeinträch-
tigen. 

Ein Zinkmangel beim Pferd hat 
negative Auswirkungen auf das 
gesamte Tier. Erste Anzeichen 
dafür wären Haarausfall, strup-
piges oder glanzloses Fell, eine 
verzögerte Wundheilung, eine 
verminderte Regenerations- und 
Entgiftungsleistung der Leber, eine 
verringerte Futterverwertung und 
auch Fruchtbarkeitsstörungen.

Spurenelemente 
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MASTERHORSE MONO – LYSIN
Lysin ist eine essenzielle Aminosäure, 

die zu einem guten Immunsystem und 
zur Stärkung der Resistenz beiträgt.  

Pferde können sie nicht selbst produ-
zieren und müssen Lysin darum über 

das Futter aufnehmen. 

✱ Lysin empfiehlt sich auch  

   als Prophylaxe gegen Herpes.
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Druse – Folge einer 
schwachen Abwehr  
Druse ist eine hoch ansteckende, fieberhafte Infektionskrankheit bei deren Erreger man 
vom sogenannten Streptococcus equi subsp. equi. Bakterium spricht.

Hat sich die Druse in einem Pferd im Stall „eingenistet“, geht die Verbreitung im Bestand oft 
rasend schnell – entweder direkt von Nase zu Nase, Nase zu Maul oder indirekt über das 
Pflegepersonal, gemeinsam genutzte Tröge oder Wassereimer, Gebisse, die von mehreren 
Pferden zusammen genutzt werden, Nüsternschwämmchen etc. In der Regel bleibt ein 
Pferd vier bis 14 Tage ansteckend, manche Tiere scheiden das Bakterium nach sechs Wochen 
immer noch aus.

Ansteckend sind erkrankte Pferde sowie Pferde, die sich in der Heilungsphase befinden. 
Hinzu kommt, dass bei bis zu zehn Prozent der betroffenen Tiere das körpereigene Immun-
system das Druse-Bakterium nicht gänzlich aus dem Organismus eliminiert. Das bedeutet, 
dass die einmal erkrankten Pferde auch zu Dauerausscheidern werden können.

Die Ansteckungsgefahr bleibt deshalb bestehen, weil sich die Bakterien bei diesen Pferden 
bis in die Luftsäcke – ab und an auch in die Nasennebenhöhlen – zurückziehen. Von dort 
scheidet das Pferd sie gelegentlich in kleinen Mengen aus. Damit kann sich die Druse über 
einen sehr langen Zeitraum im Bestand manifestieren. Als besonders anfällig für eine Infek-
tion mit der Druse gelten junge Pferde im Alter bis zu zwei Jahren, Senioren, Pferde, die erst 
vor kurzem geimpft wurden oder an anderen Krankheiten litten.

Was auf den ersten Blick wirkt wie eine harmlose Erkältung – etwas Husten, leichter  
Nasenausfluss, erhöhte Temperatur – kann leider unter falschem Stall-Management mit 
schwerwiegenden Folgen enden.



Impfen als gezielter
Krankheitsschutz 
Das Immunsystem gilt als die natürliche Abwehr des Körpers vor Krankheitserregern. 
Es bildet zum einen Antikörper und Abwehrzellen, zum anderen kann es sogenannte 
Gedächtniszellen herstellen, die gleiche Erreger immer wiedererkennen und diese 
somit erfolgreich bekämpfen. 

Beim Impfen werden dem Pferd abgeschwächte oder abgetötete Krankheitserreger 
bzw. deren Bestandteile gespritzt, das Immunsystem wird damit gewissermaßen 
„trainiert“. Es ist somit für den Ernstfall optimal vorbereitet – nämlich der Ansteckung 
mit einer Infektionskrankheit. Die regelmäßigen Impfungen erhalten somit sowohl die 
Gesundheit als auch die Leistungsfähigkeit der Pferde.

Für einen wirksamen Impfschutz müssen die Pferde zunächst grundimmunisiert und 
anschließend in den vorgegebenen Intervallen gegen die diversen Krankheiten geimpft 
werden. Üblicherweise erfolgt die Grundimmunisierung 	 		
im Fohlenalter. 

Es gibt zwei Impfungen, die als Muss für Pferde gel-
ten: zum einen gegen Tetanus und zum anderen 
gegen Influenza. In welchen Einzelfällen weitere 
Impfungen notwendig sind, weiß am besten 
der behandelnde Tierarzt. In bestimmten 
Regionen Deutschlands kann beispielsweise 
eine Tollwut-Impfung sinnvoll sein.

ABWEHRImpfen
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Immunkraft stärken ABWEHR

MASTERHORSE LACHSÖL
Lachsöl ist von Natur aus reich an mehrfach
ungesättigten Omega-3-Fettsäuren, insbe-
sondere an Eicosapentaensäure (EPA, ca.  
10 %) und Docosahexaensäure (DHA, ca. 
10,5 %). Diese langkettigen Fettsäuren spie-
len eine wichtige Rolle bei der Immunab-
wehr und stärken das gesamte Herz-Kreis-
lauf-System. Das flüssige Einzelfuttermittel 
kann zudem die Widerstandsfähigkeit des 
Pferdes gegen Entzündungsreaktionen im 
Organismus gezielt unterstützen.

MASTERHORSE BIERHEFE
Reine Bierhefe (Saccharomyces cerevisiae) 
hat sich seit langem in der Pferdefütterung 
bewährt. Sie ist reich an essenziellen
Aminosäuren, natürlichen B-Vitaminen 
sowie wichtigen Mineralstoffen und Enzy-
men. Diese optimieren die Futterverwer-
tung und haben einen positiven Einfluss 
auf die Verdauung. Dadurch wird auch die 
körpereigene Synthese der wichtigen B-Vi-
tamine im Darm optimiert. B-Vitamine sind 
unter anderem wichtig für die Funktion der 
Nervenzellen. Zudem fördern sie die Ge-
schmeidigkeit der Haut und kräftigen
das Fell sowie das Hufhorn. Aufgrund der
vielen positiven Eigenschaften wird Bierhe-
fe gerade bei Verdauungsproblemen oder 
im Fellwechsel sehr gern eingesetzt.

✱ Reich an natürlichen Omega-3-Fettsäuren

Vital im Winter
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EQUIPUR-vitafit
Fördert die Leistungsfähigkeit und das 
Wohlbefinden des Pferdes durch hoch-
wirksame Zellschutzvitamine, essenzielle 
Aminosäuren und Zink. Diese stärken die 
Abwehrkräfte und bieten einen aktiven 
Zellschutz für Muskeln und Gelenke. Eine 
erfolgreiche Leistung des Pferdes kann nur 
durch einen wirksamen Zellschutz erreicht 
werden.

Der Stallmeister SchutzPatron forte
Versorgt das Pferd mit den für das Immun-
system wichtigen Vitaminen A, C und E, den 
Spurenelementen Zink, Selen und Eisen 
sowie der Aminosäure Lysin. In Stresssitu-
ationen wie bei einem Stallwechsel oder 
während der Turniersaison, im Fellwechsel 
oder in der Rekonvaleszenz empfiehlt sich 
die Ergänzung mit diesen wichtigen Vital-
stoffen. SchutzPatron forte stärkt die Wider-
standskraft und aktiviert das Immunsystem.

Immunkraft stärken

ESTELLA IMMUNSAFT
Die kurweise Gabe des ESTELLA IMMUN- 
SAFTES bietet eine einfache und wir-
kungsvolle Möglichkeit, die Abwehr-
kräfte des Pferdes zu aktivieren und es 
so im Kampf gegen Krankheitserreger zu 
unterstützen – sowohl prophylaktisch als 
auch im Krankheitsfall. 

Immer gut  
gewappnet
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ABWEHR

Vorbeugen mit der 
richtigen Fütterung  

Immunkraft stärken

Ein gutes Immunsystem schützt vor Krankheiten. Nicht nur eine Erkrankung durch 
Husten oder der Ausbruch einer Phlegmone, auch die Infektion an Equinem Herpes 
können Folgen eines geschwächten Immunsystems sein. Gerade im letzten Fall wird 
es ernst, denn gegen Herpesviren existieren bislang keine effektiven Medikamente. 
Doch unabhängig von der Art der Krankheit gilt die altbekannte Weisheit: Vorsicht 
ist besser als Nachsicht! 

Ein Faktor der Prophylaxe ist in jedem Fall eine ausgewogene Fütterung. Hier ist aus-
reichend Raufutter von guter Qualität Grundvoraussetzung. Die darin enthaltenen 
Ballaststoffe dienen den gesunden Bakterien im Darm als Nahrung. Die Immunabwehr 
des Pferdes lässt sich dazu sehr gut mit einem hochwertigen Mineralfutter unterstützen. 

Auch in der Natur finden sich viele Helfer für das Immunsystem eines Pferdes. 
Heilkräuter enthalten viele wertvolle Pflanzenstoffe, die sich positiv auf 

den Organismus auswirken. Hagebutte, Isländisch Moos, Kamil-
len- und Weißdornblüten sowie Echinacea werden nicht 

nur wegen ihrer Wirkstoffkombination, sondern auch 
wegen des hohen Gehaltes an Vitamin C 
gerne verfüttert. In gezielten Ergänzungs-
futtermitteln finden sich darüber hinaus 

wirksame Zellschutzvitamine, auch Antioxidan-
zien genannt, essenzielle Aminosäuren sowie Spu-

renelemente tragen einen wichtigen Teil zum Erhalt und zur 
Stärkung der körpereigenen Abwehrkräfte bei. 

✱ Krankheiten wie     

  Phlegmone, infek- 

  tiöse Anämie o.ä.   

 sollten vom Tierarzt

untersucht werden.

33

ABWEHR



35

Infos finden  
und kommentieren

Expertise auf allen Kanälen

YouTube
Videos zu unseren Produkten sowie Expertentipps  
und Vorstellung unserer Markenbotschafter.

www.youtube.com/MasterhorseFutterexperten

Der Blog
Konkret informieren und mitdiskutieren.

www.masterhorse.blog

Expertentipps
Fakten von A wie Atemwege bis Z wie Zucht.

www.masterhorse.de/expertentipps/

MASTERHORSE und Social Media 

Facebook & Instagram
Für unsere Fans und Follower gibt es auf diesen 
Plattformen spannende Aktionen und exklusive 
Informationen rund um uns und unsere Produkte.

MASTERHORSE - Die Futterexperten
 
Pinterest
Auch hier gibts Expertise und DIY-Tipps gratis. 

masterhorse_de

MASTERHORSE Expertenwissen

Futterberatung	 Mo. bis Fr. – 8 bis 15 Uhr
Unsere Futterexpertinnen beantworten alle Fragen 
zur Fütterung von Pferden.

FREECALL D: 0800 - 627 83 74 
FREECALL A: 0800 - 298 646

INFO-QUELLEN

✱ Poste gerne Deine Erfahrungen  
   mit unseren Produkten oder  
	 schreibe eine Bewertung!



www.masterhorse.de

Die Futterexperten


